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Anlaf diıesem Brieft des Völkerapostels War die brennende dorge seıne E
meıinde(n) 1n Galatıen. Denn dort Wr ıne Gruppe Judaisıerender Judenchristen
eingedrungen, die der Jungen Kırche die ast des alttestamentlichen Gesetzes, dar-
un die Beschneidung, auferlegen un Paulus überhaupt das Recht predigenabsprechen wollte, da ıne völlıg andere Lehre verkünde. Solchen AÄAnwürten FraTt
Paulus 1U 1ın eıner geradezu dramatischen „Verteidigungsrede“ entgegen; diese
gıpfelte letztlich 1n den bekannten Ausspruch: „ Wer euch eın anderes Evangelıumverkündıgt, als ıhr ANSCHOMMECN habt, der se1 verflucht“ (Gal LQ Den Briet inter-
pretiert L1U Mußfßßner In eıner b1ıs 1Ns einzelne gehenden Exegese; dıe Ja den Hauptteıl
seınes Werkes ausmacht. Dabe] sıch auch mıt den Auffassungen zahlreicher
einschlägiger Werke und Beiträge verschiedenster Autoren krıtisch und sachlich
prüfend auseiınander. Instruktiv sınd auch besonders die eingestreuten Exkurse und
VOTL allem die viıelen, zuweılen sehr ausführlichen Anmerkungen. Mufner schreibt
ıne eintache und klare pragnante Sprache. Seine Übersetzungen, die den einzel-
BK  D] Abschnitten des Galaterbriefes voranstellt, halten sıch auffallend Streng die
griechische Wortfolge 1m Satz un eriınnern solcherart den Salzburger Neu-
testamentler Josef Dıllersberger (vor einıgen Jahren verstorben). Seinem Buch
schickt der Vertasser ıne csehr umfangreiche Lıteraturangabe Vvoraus, angefangenzunächst VO (einıgen) Ausgaben der Bıbel elbst, dann des trühjüdischen, antıken
und frühchristlichen Schrifttums, SOWI1e der Kommentare des Altertums bıs herauf
1n dıe Neuzeıt. Daran schliefßt sıch ıne Auswahl Aaus den viıelen Veröffentlichungen
Z Galaterbrief SOWI1eEe sonstiger Lıteratur Für 1ne weıtere Ausgabe des
Buches bliebe ti{wa noch der Wunsch offen möchte das rste Register (1ım An-
hang) noch erweıtert werden. Das Werk Mußners bedeutet sıcherlich ıne Sanz WC-
sentliche Bereicherung der exegetischen Fachliteratur. ber auch der Nıchtfach-
IMNann wırd mıt großem Nutzen lesen und studieren. Darum se1l allen empfoh-
len, die sıch eın tietferes Verständnıiıs spezıell der paulınıschen Briefe emühen
wollen.
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Hrsg August erz ALS CHRIST DEN TA:  ® Biblischer Text, Besinnung un
Gebet ftür jeden Tag des Jahres. Bd Januar—-Apri]l, 271 Seıten, kart. Fr 880
Z20)5 Maı—-August, Z Seıten, kart. Fr 8,80 September—
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Der orofßßse Erfolg der 1968 erschienenen geistlıchen Textesammlung „Miıt Gott
1Ns Heute“ War für den Herausgeber der Anladfs, 1ıne zweıte Textesammlung der-
selben Art zusammenzustellen: Für jeden Tag werden drei LTexte angeboten: eın
Schrifttext, ıne Besinnung, die die Biıbelstelle verdeutlicht und aktualıisıert, SOWwI1e
eın Gebet, das eıner persönlichen Antwort darauf verheltfen ıll

Die LTexte und Gebete siınd nach Themen geordnet, auf eınen Zeıtraum VO  e

Tagen . abgestimmt. S1€ befassen sıch mıt den wesentlichen Fragen des Menschen
und Christen und berücksichtigen natürlıch die gepragten Zeiten des Kırchenjahres.
Im Unterschied Y ersten Veröffentlichung stammen die angebotenen Besinnungs-und Gebetstexte aus dem Jahrhundert. Neben Katholiken kommen auch
Gläubige anderer Konfessionen und Nıchtchristen Wort

Das Werk, das einen breiten Leserkreis anspricht und vielseitig verwendbar 1st,
möge ebenso W1e€e die früheren Bändchen viıelen Menschen Mut und Kraft A Bewäl-
tıgung des Lebens schenken.
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